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Das Käthchen von Heilbronn .

von Waldſtädten .

Nun , der Menſch iſt —

Maximilian .
Der Menſch iſt, nach Platon , ein zweibeinigtes , ungefiedertes2 25 2 — 0 2 5

Thier ; du weißt , wie Diogenes dies bewieſen : einen Hahn , glaub
ich, rupft ' er und warf ihn unter das Volk . Und dieſe Kunigunde ,
Freund , dieſe Kunigunde von Thurneck , die iſt nach mir — Aber. f 2 * 8 2 ＋ſtil ! So wahr ich ein Mann bin , dort ſteigt jemand vom Pferd .

Hiebenter Nuftritt .
Der Graf vom Strahl und Ritter Flammberg treten auf .

Nachher Gottſchalk . — Die Vorigen .

Graf vom Strahl can die Hütte klopfend ) .
Heda , ihr wackern Köhlersleute !

Flammberg
Das iſt eine Nacht , die Wölfe in den Klüften um ein Unter⸗
kommen anzuſprechen . 5

Graf vom Strahl .

Iſt ' s erlaubt , einzutreten ?

Maximilian ( ihm in den Weg) .
Erlaubt , ihr Herrn ! Wer ihr auch ſein mögt , dort —

von Waldſtädten .
Ihr könnt hier nicht einkehren .

Graf vom Strahl .
Nicht ? Warum nicht ?

Maximilian .
Weil kein Raum drin iſt , weder für euch noch für uns . Meine

Frau liegt darin todtkrank , den einzigen Winkel , der leer iſt , mit75 7 319
ihrer Bedienung erfüllend ; ihr werdet ſie nicht daraus vertreiben
wollen .

Graf vom Strahl .
Nein , bei meinem Eid ; vielmehr wünſche ich , daß ſie ſich bald

darin erholen möge . — Gottſchalk !

Flammberg .
So müſſen wir beim Gaſtwirth Zum blauen Himmel übernachten .

Graf vom Strahl .
Gottſchalk ! ſag ' ich.



Zweiter Aet . Siebenter Auftritt . 3

Gottſchalk ( draußen ) .

Hier ! 1

Graf vom Strahl .

Schaff die Decken her ! Wir wollen uns hier ein Lager bereiten ,

il unter den Zweigen .
8

( Gottſchalk und der Köhlerjunge treten auf. )
de ,
ber Gottſchalk ( ändem er ihnen die Decken bringt ) .
rd. Das weiß der Teufel , was das hier für eine Wirthſchaft iſt !

Der Junge ſagt , drinnen wäre ein geharniſchter Mann , der ein

Fräulein bewachte : das läge geknebelt und mit verſtopftem Munde

da, wie ein Kalb , das man zur Schlachtbank bringen will .

iuf. R r —1 Graf vom Strahl .

Was ſagſt du ? Ein Fräulein ? Geknebelt und mit verſtopftem
Munde ? Wer hat dir das geſagt ?

105

Flammberg . 1

Jung ' , woher weißt du das ? M
er⸗ 5 2 4

Köhlerjunge ceerſchrocken). 1134 “

St ! Um aller Heiligen willen , ihr Herren , was macht ihr ? 5

Graf vom Strahl . 4
Komm her . I

Köhlerjunge . HN
Ich ſage : St ! II

Flammberg . I

Jung ' , wer hat dir das geſagt ? So ſprich ! N

Köhle rju nge cheimlich , nachdem er ſich umgeſehen ) . ö

Hab ' s geſchaut , ihr Herren . Lag auf dem Stroh , als ſie ſie 14

hineintrugen und ſprachen , ſie ſei krank. Kehrt ' ihr die Lampe zu

115 und erſchaut ' , daß ſie geſund war und Wangen hatt ' als wie unſre 641

nit Lore . Und wimmert ' , und druckt ' mir die Händ' , und blinzelte und

en ſprach ſo vernehmlich wie ein kluger Hund : Mach ' mich los , lieb I
Bübel , mach ' mich los ! daß ich ' s mit Augen hört ' und mit den AII
＋ 1
Fingern verſtand . ö

ld
Graf vom Strahl . 4

9 382 5
Jung ' , du flachsköpfiger , ſo thu ' s ! .

Flammberg . A

15 Was ſäumſt du ? Was machſt du ? 1

Graf vom Strahl .

Bind ſie los und ſchick' ſie her !



Das Käthchen von Heilbronn .

Köblerjunge (cchüchtern) .
K
f ſag, ich. Ich wollt ' , daß ihr zu Fiſchen würdet ! Da er⸗

heben ſich ihrer drei ſchon , urnd kommen her , und ſehen was es gibt .
( Er bläſt ſeine Laterne aus. )

Graf vom Strahl .

Nichts , du wackrer Junge , nichts .

Flammberg .
Sie haben nichts davon gehört .

Graf vom Strahl .
Sie wechſeln blos um des Regens willen ihre Plätze

Köhlerjunge cſieht ſich um) .
Wollt ihr mich fchützen ?

Graf vom Strahl .
Ja , ſo wahr ich ein Ritter bin , das will ich.

Flammberg
Darauf kannſt du dich verlaſſen .

Köhlerjunge .
Wohlan , ich will ' s dem Vater ſagen . Schaut , was

und ob ich in die Hütte 6gehe , oder nicht.
( Er ſpricht mit den Alten , die hinten am Feuer ſtehen , und verliert ſich

die Hütte . )

Flammberg .
Sind das ſolche Kauze ? Beelzebubs - Ritter , deren

mantel die Nacht iſt ? Eheleute auf der Landſtraße mit
und Banden aneinander getraut ?

Graf vom Strahl .
Krank , ſagten ſie !

Flammberg .
Todtkrank , und dankten für alle Hülfe !

Gottſchalk .
Nun wart ' , wir wollen ſie ſcheiden !

( Pauſe . )

Schauermann ein der Hütte ) .
e! Holla ! Die Beſtie !

Graf vom Strahl .
Auf , Flammberg , erhebe dich !

ie ſtehen auf. )

ich thue ,

h nachher in



Aet . Achter A

Maximilian .

er⸗ Was gibt ' s ?
Fibi Die Partei Burggrafen ich. )
zibt . —

Schauermann .

Ich bin angebunden ! Ich bin

( Das Fräulein

Ma N

Ihr Götter ! Was erblick ' ich

Alchter Nuftritt .

Fräulein Kunigunde von Thurneck im Reiſekleide , mit ent⸗

feſſelten Haaren . — Die Vorigen .

Kunigunde
(wirft ſich vor dem Grafen vom Strahl nieder

Mein Retter , wer Ihr immer ſeid , nehmt einer

Vielfach geſchmähten und geſchändeten
Jungfrau Euch an ! Wenn Euer ritterlicher Eid
Den Schutz der Unſchuld Euch empfiehlt : hier liegt ſie
In Staub geſtreckt , die jetzt ihn von Euch fordert !

85 Maxrimilian .
Raiet F b: 5 o

in Reißt ſie hinweg , änner !

von Waldſtädten ( ihn zurückthaltend ) .

Max , hör ' mich an .

3 Maximilian .
ken

Reißt ſie hinweg , ſag ' ich; laßt ſie nicht reden !

Graf vom Strahl .

Halt dort , ihr Herrn ! Was wollt ihr ?

Maximilian .
Was wir wollen ?

Mein Weib will ich , zum Henker! l — Auf , ergreift ſie !

Kunigunde .

Du Lügnerherz !

Graf vom Strahl gſreng ) .

Berühr ' ſie nicht !
* di ＋ —

Wenn du
15

dieſer Dame was verlangſt
1 75 81 ,

So ſagſt du ' s mir ! Denn mir gehört ſie jetzt ,
Weil ſie ſich meinem Schutze re )( Er erhebt

Dein Weib ?
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